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Abb. 1.0: Ansicht Jesuitenkolleg Amberg.
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hundert musste also sehr selektiv getroffen werden und 
ließ Japan vielleicht sogar gänzlich unbeachtet. 

Alle Vorbehalte wurden bald zerstreut, der Kurator trug 
eine große Vielfalt von Japonica in Text und Bild zusammen 
und bettete sie in entsprechende geschichtliche und 
kulturelle Zusammenhänge ein. Besonderes Augenmerk 
galt dabei auch den Büchern der Amberger Jesuiten, 
deren Orden früh in der Missionierung Japans erfolgreich 
engagiert war. Auch die viele Jahre konfessionell um-
kämpfte Oberpfalz musste von den Jesuiten rekatholisiert 
werden und so stießen Geschichten und Motive aus Japan 
gerade hier auf beachtliches Interesse. Es freut mich 
sehr, dass die Provinzialbibliothek Amberg angesichts 
des verdienstvollen Einsatzes von Dr. Georg Schrott 
die Ausstellung im Barocksaal präsentieren und einen 
weiteren Katalogband in ihre Veröffentlichungen ein-
reihen kann. Zu danken ist auch den Sponsoren, die die  
Drucklegung des Buches mit ihren großzügigen Zu-
schüssen ermöglicht haben, sowie dem Iudicium Verlag  
für die ausgezeichnete Betreuung. 

Zum Schluss gilt mein Dank dem gesamten Team der 
Provinzialbibliothek Amberg, das durch die corona-
bedingte Verschiebung des Ausstellungsprojekts um zwei 
Jahre in wechselnder Besetzung und in unterschiedlicher 
Weise zum Gelingen der Ausstellung mit Katalogband 
beigetragen hat – ganz besonders dem ehemaligen 
Kollegen Franz Meier, der in bewährter Weise das 
Layout des Katalogbandes und die Vitrinengestaltung 
übernommen hat. 

Am 13. Mai 2022 ist es endlich so weit, dass die 
Ausstellung feierlich eröffnet werden kann. Ich wünsche 
der Präsentation viele Besucher, die sich im barocken 
Bibliothekssaal unterhaltsame und inspirierende Ein-
sichten davon verschaffen können, welche Bildervielfalt, 
Vorstellungen und Eindrücke von Japan sich in den 
Büchern der Provinzialbibliothek Amberg erhalten haben. 

Siglinde Kurz
Bibliotheksleiterin

In Zeiten, in denen Urlaubswünsche nur nach Überwin-
dung von allerlei Hürden realisiert oder Reisesehnsüchte 
gar unerfüllt bleiben müssen, erscheint Japan noch ferner 
und weniger in erreichbarer Nähe als üblicherweise. Wie 
mag dies erst für Europäer vor einigen hundert Jahren 
gewesen sein, als der Inselstaat für die Allermeisten auf 
unserem Kontinent unbekannt, gänzlich fernab gelegen 
und damit geheimnisvoll und exotisch blieb. Noch immer 
gehört Japan in unserem Kulturkreis zu den Ländern, die 
uns eher fremd, aber anziehend zugleich sind. Mühelos 
löst das Land der aufgehenden Morgensonne bei uns 
eine große Fülle von Assoziationen aus. Tee-Weg und 
Technik-Begeisterung, Sushi und Sake, kampfeswillige 
Samurai und friedliebende Zen-Buddhisten, Gelassenheit 
und Akkuratesse, Disziplin und Ausschweifung und viele 
gegensätzliche oder klischeehafte Vorstellungen mehr 
bestimmen unser Bild vom ostasiatischen Land und 
seinen Bewohnern. 

Als Dr. Georg Schrott seine Idee, Bildern von Japan in den 
Büchern der Provinzialbibliothek Amberg nachzuspüren, 
vorstellte, stieß er auf große Begeisterung, kann doch 
die Bibliothek erneut eine thematisch ausgerichtete, aus 
dem bibliothekseigenen Bestand kuratierte Ausstellung 
zu einem reizvollen Thema zeigen. Zugegebenermaßen 
aber auch auf eine gewisse Skepsis, ob sich ein solches 
Vorhaben realisieren ließe. Die Provinzialbibliothek 
verwahrt das Büchererbe aus Oberpfälzer Klöstern seit 
deren Aufhebung im 19. Jahrhundert. Sie waren Zentren 
des geistlichen und kulturellen Lebens in ihrer Region, 
wichtige Bildungsstätten und hatten wirtschaftliche und 
politische Funktionen. Ihre Bibliotheken fungierten als 
geistige Rüstkammern und Wissensspeicher. Reichte 
die Stellung der Oberpfälzer Klöster, das Interesse und 
die Aufgeschlossenheit der Mönche bis nach Asien zu 
einem fernen Inselstaat? Ließ sich in den historischen 
Buchbeständen der Konvente überhaupt eine ausreichend 
große Anzahl von Büchern mit Japanbezug finden? 
Die Provinzialbibliothek Amberg wurde 1803 ohne 
nennenswertes Budget gegründet und das sollte auch 
lange so bleiben. Die Buchauswahl im 19. und 20. Jahr- 

VORWORT  DER  HERAUSGEBERIN
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Abb. 1.1: Karte Japans von ca. 1755 in Mathäus  Seutters „ATLAS NOVUS“ (Kat. 1.1).
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